
Während der Überlegungen im 
Presbyterium zur Renovierung 
des Innenraums der Luther-Kirche 
stellte sich heraus, dass diese eine der 
letzten Kirchen aus dem frühen 20. 
Jahrhundert mit einer bis ins kleinste 
Detail ursprünglichen Ausstattung 
ist. Daraufhin wurde die Luther-
Kirche – gebaut zwischen 1904 und 
1906 nach Entwürfen des Hagener 
Architekten Gustav Mucke – zur 
„denkmalswerten Kirche“ erklärt und 
in den Jahren 1980 bis 1982, mit Mit-
teln des Landeskirchenamtes und des 
Landes NRW, werkgetreu restauriert. 
Sie ist daher heute noch in genau 
dem selben Zustand, wie sie sich den 
Besuchern und Besucherinnen beim 
Eröffnungsgottesdienst am 13. Juni 
1906 gezeigt hatte.

Programm vor Ort am Sonntag
12.30–17.00 Uhr
Die Kirche ist geöffnet.
Projektpräsentation: Die ange-
henden Bautechnischen Assistenten 
und Assistentinnen des Fritz-Henßler-
Berufskollegs stellen die Ergebnisse 
ihrer Ausarbeitungen zur Bestands-
aufnahme am historischen Gebäude 

und zur Baugeschichte unter 
Einbeziehung der städtebaulichen 
Gegebenheiten vor.
Zeitgleich sind Mitglieder der „Offenen 
Kirche“ vor Ort und beantworten 
interessierten Besucher*innen alle 
Fragen.

13.00 und 15.00 Uhr
Führungen zur Bestandsaufnahme 
und Baugeschichte des historischen 
Gebäudes durch die Schüler*innen 
des Fritz-Henßler-Berufskollegs

14.00 und 16.00 Uhr
Baugeschichtliche Führungen mit 
umfangreichen und detaillierten In-
formationen zu Bau und Restaurierung 
der Kirche mit Klaus Coerdt (Gruppe 
„Offene Kirche“).

Die Stiftung Luther-Kirche unter-
stützt alle Beteiligten vor Ort und 
sorgt für das leibliche Wohl der 
Besucher*innen.
Spenden sind willkommen.

Es ist kein barrierefreies WC vor-
handen.

 7   Ev. Lutherkirche Asseln
Asselner Hellweg 118 a, 44319 Dortmund, Ortsteil: Asseln
Haltestelle: Am Hagedorn (direkt vor der Kirche)
Veranstalterinnen: „Gruppe Offene Kirche“ und Stiftung Luther-Kirche 
Dortmund-Asseln
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